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provinz Brandenburg. 

charlottendurg. Auf eine 
Wjährige Dienstzeit kann die bei Frau 
Dr. Stolp thiitige Köchin Wittwe Jo- 
hanna Dademafch, geh.Frotnmelt, zu- 
rückblicken. 

Fürstenwalde. Die Rettungss 
medaille am Bande ift dem Conditor 
Albert Wuttig verliehen worden. 

L a n t w i h. Dem Geheimen expe- 
direnden Setretiir a. D» Geheimen 
Rechnungsrath Bruchwiy, bisher im 
Kriegsmmifieriurm wurde der Rothe 
Adler-Orden dritter Klasse mit der 
Schleife verliehen. 

Nummelöhurg. Eisenbahn- 
packmeister Eduard Meyneh Prinz 
Albert Str. 10 wohnhaft, feierte fein 
25jiihriges Dienstjubiläuni. 

Schöneberg. Von der Stra- 
ßenbahn überfahren wurde die zwei- 
einhalhiiihrige Tochter des Rangiererg 
Vruno Nuthmann, Hohenfriedberg- 
firafze 18. 

Schwirzr. Landtvirth Laube 
ermordete seine 77jiihrige Mutter 
durch Erdrosselung mit einer Schnur 
im Bette. Die Ermordete war im 
Ausgedinge und wurde von dem Thä-— 
ter oft mißhandelt, wofür dieser be- 
reits Gefängnißstrafe erlitten hat. 
Laube ist verhaftet worden; er ist ge- 
ständig. 

Z e h l e n d o r s. Von einesn Wind- 
mühlenflügel erfasit imI getödtet wur- 
de der etwa thjäbriie Lohn Franz 
des hiesigen Miililenbesigers Radlotv. 
Derselbe wollte um die im Gange be- 
findliche Mühle herumgehen und wur- 
de von einem Flügel erfaßt und er- 

schlagen Ter eigene Vater fand ihn 
Inst grizsaltenem Schädel am Boden 

Provinz Ctllpreusem 
K ii n i gs h e r g. Die Preußische 

Provinzial - Genossenschaft des Jo- 
hanniterordenö wählte den Fürsten 
Dohna zum Kommendaior. —- Das 
Gefchäftshaus von Borneffet ä- Löff- 
kt, Altftädtifche Langgasse No. 62, ift 
zum größten Theil zusammengestiirzt, 
da nebenan aufeinern Neuhau seit ei- 
niger Zeit gerammt wurde. Menschen 
sind nicht beschädigt worden, da man 

vorher infolge des Knisterns aus die 
Gefahr aufmerksam wurde und gerade 
Frühstückspause war. — Hauptmann 
Linden von dem in Pillau liegenden 
s. Bataillon des Fußartilterie Regi- 
rnents No. 2 ist am Seefteg in Neu- 
hiiuser erschaffen aufgefunden worden. 
hauptmann Linden litt an hochgradi- 
ger Nervosität. 

Beutnerdorf Die Arbeiter- 
frau Neffonek hatte ihr kleines Kind 
der Obhut ihrer Mutter anvertraut, 
während sie außerhalb mit Lohnarbeit 
hefchiiftigt war. Unvorsichtigerweise 
feste die alte Frau das Kind auf den 

genitertopß durch einen unglücklichen 
ufall öffnete sich der eine Fensterfliis 
el, und das Kind fiel auf das Stra- genpflaster und erlag in kurzer Zeit 

den Verlehungen 
G r u n e h e r g. Die Des-Vermitt- 

toe Efther Lefsing feierte ihren 100. 
Geburtstag Die Greisin liest noch 
immer ohne Brille, hört gut und weiß 
noch vieles zu erzählen. Jhre Kinder, 
zwei unverheirathete Söhne. stehen 
auch schon in einem Alter von 78 und 
72 Jahren- 

Provinz Weste-reinstem 
L a n d e a. Jn dem Wohnhause 

des Stellmachermeisters Nitz brach 
Feuer aus, welches auch bald dieStal- 
langen ergriff und sämmtliche Ge- 
häude des Grundstüas in Asche legte. 
Die Bewohner tonnten sich nur halb 
bekleidet retten. 

O t t l o t s ch i n. Ein schweres Un- 
gliict ereignete sich hier auf der Kämpr. 
Dort waren Leute damit beschäftigt, 
mit Stahlgabeln das-Unkraut aus dein 
Spargel zu entfernen. Plötzlich zuate 
ein Blitz hernieder-, der die Arbeiter 
Riva unqunderlich erschlug und den 
Arbeiter Saascheivsti. sowie zwei Ar- 
beiter aus Rußland verwundete. 

R o h l a u· Rittergutsbesitzer von 
Maerier feierte» mit seiner Gemahl in kssknsk 
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Kriegerverein ernannte v. Manier 
zum Ehrenmitglied und ließ das Eh- 
rendiplom am Hochzeitstage überrei- 
chen. 

Provinz Jammer-w 
Stettin. Auf Dein Grundstück 

Kaiser Wilhelmftraße 93 fiel der in 
der Pöliserstraße wohnende Bauunter- 
nehmer Otto Unruh von einem zum 
Abputz der Hoffront des Hauses ange- 
brachten Hängegeriiste herab und war 

sofort todt. Ein herbeigerufener Arzt 

Lellte innere Verblutung fest. Der 
: erftorbene ist 41 Jahre alt. 

A l t d a m e r o w. Arbeiter Franz 
Krammheuer ertrant beim Baden im 
Krampehi. 

Listen-. Uberfahren und sofort 
getödtet wurde das llzjährige Kind 
des Kutscher-Z Lied, ioelchers an der 

Ecke der «Schloßfretheit« gespielt 
hatte. 

Bsßtvts. Der hiesige Besißer 
Herde-ro qinz ließ sich in Greifenberg 
rasiren. En kleiner Pickel, der durch 
das Rasirmeffer getroffen war, fing 
bald an zu jucken und zu schmerzen. 
Nach einiger Zeit stellten sich Schüttel- 
froft und Fieber ein, Gesicht und Arm 
schmollen an und nahmen eine bläuliche 

»ich-eng an. Nach kurzer setpnßtlos 
seit trat der Tod ein. z hinter- 
ßt eine Frau rnit vier l neu Kin- 

de ei a. Oe Ja der Oder ertrant 
II is sei-M Knabe Miit II 
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Istettim der steh dei fremden Leuten in 
; Pflege besond. Das Kind war in ein 
EBoot gestiegen nnd atte sieh darin ge- 

schautelt. hierbei iel es iiher Bord 
und verschwand in den Fluthen, ehe 
hilse geleistet werden konnte. 

hanrnierrniihle. Aus der hiesi- 
en Bahnstation gerieth der Weichen- geller Radtle beim Ran rdienst zwi- 

schen die Psusser zweier agen und er- 
litt so schwere Quetschungen, daß sein 
Tod alsbald eintrat. 

Köslim Die hiesige Freiwillige 
Feuerwehr beging unter Theilnahme 
der städtischen Behörden und verschie- 
dener auswärtiger Wehren, u. a. Kol- 
berg, Körlim Bütow, Bublitz, Rum- 
nielsburg, ihr 25jähriges Bestehen. Am 
Festtage fanden Uebungen am Steiger- 
thurm statt- 

Provinz Zchkegwigswcflemp 
KieL Die Feier des siebzigsten 

Geburtstages beging der hiesige Pro- 
fessor für deutschez Staatsrecht und 
Vollerrecht Geheimer Justizrath Dr- 
Albert HilineL Die Universität Tü- 
bingen ernannte den Jubilar zum 
El)rendoctor. 

M e l d o r f. Das seltene Fest der 
goldenen Hochzeit begingen in voller 
Gesundheit die Eheleute Uhrniacher , Rhode und Frau hierselbst. — Ober- 

» postschasfner Hans Schlüter erhielt 
; das Allgemeine Ehrenzeichen 
i W a n d s l) e ck. Jhre diamantene 
l Hochzeit feierten Pastor emer. Peter- 
! sen und Fran, die seit zehn Jahren in 
s unserer Stadt wohnen. Petersen war 

) lange Jahre Pastor der Gemeinde 
ISteinbeL Mitglied des theologischen 
Eraminations:Collegirims und des 
GefainnitsSdnodalausschusses. 

W e it e r e n d e. Hier wurde den 
j betagten Glielenten Altentheiler Willen 
E Wiebold aiiläßlich der Feier ibrer dia- 
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medaille mit der Zahl 60 verliehen und 
durch Pastor Dahlmann überreicht. 

Provinz Zchkesiew 
I 

Z B r e s l a u. Ein Beamter des hie- 
ssigen Banthauses E. Heimann hat, 
i hauptsächlich durch Fälschung des 
jContos einer ihm nahestehenden Per- 
Tson, Unterschlagungen in Höhe von 

H 120,000 M. begangen. Die Veruntreus 
« 

ung ist während seinerUrlaubsreise ent- 
deckt worden. —- Auf dern Oderschlesis 
schen Bahnhose wurde der Betriebs- 
oberingknieur Halle, der eine Dienst- 
reise antreten wollte, überfahren und 
getödtet. 

B u n z l a u. Vier Zimmerer der 
Firma Andreas Gansel reisten von hier 
nach Mustau, um auf einem dortigen 
Fabriineuhau zu arbeiten. Jn Rau- 
scha wurden sie von einem heftigen Ge- 
witter überrascht, und als sie unter 
einer Altane Schutz gesucht hatten, 

stras sie der Blitz, der drei von ihnen 
lHbetiiubte und den 58 Jahre alten 
Zimmermann Fischer aus der Stelle 
tödtete. 
FriedrichshaimAuö Schwer- 

muth über den Tod seiner Frau hat 
sich der Stellenbesitzer Ruppelt in sei- 
ner Wohnung erhängt. 

G l o g a u. Der frühere Ehrenbürs 
aer und Oberbürgermeister unserer 
Stadt, Geheimer Regierungsrathheins 
rich Martins, schied nach kurzem Kran- 
tenlager aus dem·Leben. Der Verstor- 
bene, der nach ftsjähriger treuen-Pflicht- 
erfüllung im Dienste der Stadt 1901 
in den wohlverdienten Ruhestand ge- 
treten ist, hat seine Zur-Ruhesetzung 
nicht ganz eineinhalb Jahre überlebt. 

H a y n a u. Einen schrecklichen 
Fund machten Leute beim Pilzesuchem 
Nicht weit von GroßiTschirbödors san- 
den sie mitten im Walde einen älteren 

-Mann erhängt. Jn demselben wurde 
der seit Kurzem aus seiner Wohnung 

i Weberthurmstr. 7 verschwundeneMau- 
irer Scholz erkannt. Der alte Mann 
lebte in günstigen Verhältnissen; eine 
Veranlassung zu der traurigen That ist 
nicht bekannt. 

i Provinz Polen- 

i L i s s a. Maurer Rudolf Röhr 
z wurde in einer-Bod»e.n«t·ammer erhängt 
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Ferst 31 Jahre alten Mann zum 
Z Selbftrnord getrieben haben, sind nicht 

betannt. Röhr hinterläßt eine Frau 
und vier lleine Kinder. 

R ie t o s l e n. Vor Kurzem wur- 
de vie Leiche der bejahrten hiesigen 
Häuslerfrau Mosle in einem Wiesen- 
pfuhl aufgefunden. Jnfolge einer an 

« 
die Staatsanwalischaft ergangenen 

tAnzeige wurde die schon bestattete 
Leiche wieder ausgegraben und durch 
den Kreigarzt einer Seltion unterzo- 
gen. Hierbei soll sich herausgestellt 
haben, daß die Frau durch Vergiften 
oder Erwiirgen ermordet ift. Darauf- 
hin wurden der Ehemann Joseph 
Maske, ein gelähmter alter Mann, so- 
wie der Zöjährige Sohn der Ermor- 
deten verhaftet und dem Untersu- 
chungsgefängniß in Schneidemiihl zu- 
geführt. Die Verhafteten leugnen, 
die That begangen zu haben. 

Pa wlo w o. Jm See hierfelbst 
sind die Kanoniere Schulz, Blech- 
schmitt und Derz von der 2. Batterie 
des Fuhr-ca - Regie. No. m, das sich 
auf dein Marfch nach dem Schieszplatz 
Hammerstein befand, beim Waschen 
ber Pferde ertrunlen. 

Reisen. Eine brave That voll- 
brachten die Schullnaben Karl und 
Adolf Warlich, Söhne bes Brennerei- 
Verwalter- Warlich in Kloda, indem 
sie das vier Jahre alte Töchterchen des 
Kaufmanns Schubert hier vorn Tode 
des Ertrinlenz reiteten. 

Provinz Wett- 
Magde barg. Die älteste hie- 

sige Buchhandlung, die Treucfgt 
; 
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Buchhandlung auf dem Breitenwege in 
dem alten Hause zum »Glildenen 
Meinst-IT blickt aus ihr 125jiihriges 
Bestehen urilck. Sie wurde 1778 von 
Johann dam Creus, dessen Grab- 
stein noch jetzt an der Ostseite der 
Ulrichslirche erhalten ist, als zweite 
Buchhandlung hier gegründet. — Bör- 
senmaller Bohse ist nach Unterschla- 
gung von 8000 Mart in Werthpapie- 
ren geflohen; es werden ihm auch noch 
andere betrügerische handlungen zur 
Last gelegt. — Beim Baden in der 
Elbe ertrant der 16jährige Lehrling 
P. Eitzei. Desgleichen fand der 18 
Jahre alte W. Bogelmann heim Ba- 
den seinen Tod durch Ertrinlen. 
Musketier Riele vom 66. Jnf. -Regt 
ließ sich aus Furcht vor Strafe vom 

Zuge überfahren und wurde getödtet. 
B r e h n a. Zum Nachfolger des 

verstorbenen langjährigen Bürgermei- 
sters O. Köppel wurde der bisherige 
Stadtlämmerer und Sparkassenren- 
dont P. Gerhardt von den Stadtverii 
ordneten und vom Magistrate auf 
12 Jahre gewählt. ( 

Dingelftadt. Einer der ver-! 

dienstvollsten und geachtetsten Bürgers 
hiesiger Stadt, der Rathmann und! Stadtälteste Karl Nelz, ist gestorben 
Er war 52 Jahre lang in den verschie: 
denen städtischen Ehrenämtern thätigl 
nnd war lange Jahre Kreistagg- 
mitglied. 

Provinz Hannovev 
Beruf-hausen AusdemGehöfts 

des Landwirths Bock brach Feuer aus. 
Bald standen die sämmtlichen Gebäu- 
lichleiten in Flammen und brannten» 
sammt allen darin befindlichen Vorrä- » 

then nieder EH wird mit Bestimmt-: 
C e l l e. Nach 26jiihriger Zuchthaus- » 

strafe begnadigt ist der frühere Oeto-; 
nom Rudolf Thias aus Rolle. Thias 
hatte während eines Kuraufenthalts 
auf der Jnsel Borlum den Buchhand- 
lunasvolontiir Schulz, mit dem er be- 
freundet war, in der Nacht vom B. zum 
4. September 1876 nach einem vorher- 
gegangenen Zechgelage in den Dünen 

z von Bortum mit einem Steinhammer 
: erschlagen und seines Geldes beraubt. 
J E m d e n. Weichensteller Print- 
7mann gerieth beim Rangiren eines 
Güterzuges am Zungentai so unglück- 
lich mit dem Kopf zwischen die Puffer, 
daß er sofort todt war; er hinterläßt 
eine Frau und vier Kinder. 

Provinz III-Macau- 
M ü n si e r. Der bisherige außer- 

ordentliche Professor für christliche 
Gesellschastölehre in der theologischen 
Falultät der hiesigen Universität, 
Reichstagsabgeordnete Dr. Franz 
Hitze, ist zum ordentlichen Professor 

; ernannt worden. 
A l t e n a. Colonialtvaarenhänd- 

ler Neuhaus von hier wurde in der 
Lenne todt aufgefunden. Eine un- 

heilbare Krankheit sowie der eingetre- 
tene Concurs haben den Mann in den 
Tod getrieben. Eine Wittwe und 6 
Kinder beweinen das unselige Ende 
ihres Ernährers. 

B e ck u m. Aus Anlaß des 50jäh- 
rigen Bestehens der hiesigen Kaltfirma 
H. Schlenthoff, fowie des 25jährigen 
Dienstjubiliiums eines ihrer Angestell- 
ten, des Brennmeisters Bernh. Grote- 

g gut von hier, veranstaltete die Firma 
I im Gasthofe Koberg eine Jubelseier. 
? Yheinprovinz. 

Düsselborf. Dem Lehrer Emil 
Hammelrath wurde der Adler der Jn- « 
habet des Hausordens von hohenzob 

s lern verliehen. s— Die älteste Zeitnnq 
; hiesiger Stadt, die gegen 1780 gegran- 

dete ,,Diisseldorfer Zeitung«, stellte ihr 
; Erscheinen ein« Das Blatt war »Or- 
kgan der hiesigen liberalen Mittelpars 
? teien. 
s G o ch. Oelonom Franken von hier 
Estürzte in der Nähe seines Hoses auf 
idem Rückweae vom Rennen in lilene 

. mit seinem Pferde; er brach das Genit 
und war sofort todt. 

K r efe l d. Am 18. Juni1888 i7t 
bei Revelar der Jagdanfseher Hokus-:- 
laer erschossen aufgefunden worden« 

l-k...- ·..-:. « c..;e.... «s«...- km sm- 
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heit Branosnftung vermuthet. 
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der zu entdecken. Jetzt hat es sich her- 
ausgestellt, daß Hoenselaer von ertap!«- 
ten Wilddieben, den Brüdern Jansen, 
getödtet wurde. Der eigentliche Tha- 
ter Anton Jansen ist bereits todt. Ja- 
tob Jansen wurde in Hast genom- 
men. 

Zwan HellewYasfaw 
K a s s e l. Der aus Wilhelmshöbe 

verstorbene Nentier Stöckenius stiftete 
unserer Stadt ein Legat von 120,0t«.«j 
Mark zur Errichtung eines zweiten 
Bollsbades. — Husar Klingler, wet- 
cher Bursche beim Rittmeister Frei- 
herrn v. Berlepsch war, kam von einem 

Spaziergang nach hause und klagte 
über starkes Kopfweh, Uebelteit u. i. 
w. Urn seische Lust zu genießen, ist er 

später aus den Balkon hinaus getreten, 
bekam dort einen Schwindelansall und 
stürzte aus der Höhe des zweitenStocts 
toertes zur Erde, so daß er einen Schä- 
delbruch erlitt und starb. 

Be bra. Jrn Alter von fast T- 
Jahren verschied hier der Bürgermei- 
ster a. D. Sapp. Derselbe ist über 40 
Jahre in der Gemeindeverrvaltung thö- 
tig gewesen. 

E s ch w e g e. Fuhrwerisbesttzer 
Sandmann wollte vom SpeicherStroh 
herunterholen und hatte dabei das Un- 
glück, aus 8 Meter Höhe herabzustür- 
zen. Er schlug mit dem Kopfe aus der 
hartenTenne aus, so dasz ihm derSchä- 
del zerschmettert wurde. Kurz darauf 
gab er seinen Geist aus. 

Mitleid-sticht staatew 
Lindenireuz. Die Wittwe des 

sriiheren Gemeindedieners Walter 
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wurde in ihrer Wohnung ermordet. 
Der Ehemann der Ermordeten hat 
vor einiger Zeit durch Selbstmord ge- 
endet. Als muthmaßlicher Mörder 
wurde ein gewisser Meier verhaftet und 
in das hiesige Gerichtsgesängniß ein- 
geliefert. 

M e i n i n g e n. Der herzog stif- 
tete 12,000 Mart zur Errichtung einer 
siädtifchen Warmbadeanstalt. 

S eh m ö l l n. Oetonom B. Lorenz 
im nahen Dobitschen wurde auf seinem 
eigenen Gutshofe von einem großen 
Ballen an die Wand gedrückt, so daß 
ihm der Unterkiefer zertrümmert und 
innere Organe zerquetscht wurden. Er 
verstarb nach unsäglichen Leiden nach 
turzer Zeit. 

W ei m a r. Dem bisherigen Direc- 
tor des Schwabe - Priefemuth’schen 
Waisenhaufes zu Goldberg i. Schl. 
Dr. Theodor Zinner hier wurde der 
Kronenorden 3. Klasse verliehen. 

Wolfenbiittel. Gesanglehre- rin Fri. Bertha Schmidt von hier fiel 
auf der Heimreise von Jtalien bei Ba- 
sel aus dem Zuge und war sofort todt. 

W ö r l i ß. Der herzoglich - anhal- 
tische Forstmeister Leopold Schondorf 
ist im 89. Lebensjahre gestorben. Am 
20. Juli v. J. hat er sein 70jähriges 
Diensijubiliium gefeiert. 

sacht-w 
D r e s d e n. Der Werkmeister a. 

D. der hiesigen Artilleriewerkstätten 
Hermann Schellenberg, Streifen, 
feierte sein goldenes Ehejubiläum. —- 

Dem Oberposischafsner Fritsche wurde 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

B a u tz e n. Privatus Mirsch 
feierte fein 50jähriges Bürgerjubi- 
läum. 

B e r m s g r ii n. Gutsbesitzer 
Hermann Günther verunglüctte, indem 
ihm beim Versuch, sein mit Kühen be- 
spanntes Geschirr in Ordnung zu 
bringen, diese durchgingen, sodaß er, 
nachdem die Kühe ihn eine Strecke weit 
fortgerissen hatten, vom Wagen über- 
fahren wurde. Günther erlitt schwere 
Verletzungen an Kopf und Gesicht. 

C o s s e b a n d e. Proturist Paul 
Vreßler vom Eisentoerl G. Meurer 
feierte sein 25jähriges Geschäftsjubi- 
läum. 

Großmhaim Mit der Er- 
richtung eines König Albert - Denk- 
mals hat sich das Stadtverordneten- 
collegium hierselbst einverstanden er- 
tliirt und den Stadtrath ersucht, we- 
gen Beschaffung von Plänen iiber des- 
sen Ausführung das Erforderliche zu 
veranlassen. Bewilligt wurden für 

zdas Denkmal zunächst 10,000 Mart. 
! h a l s b a ch. Dienstlnecht Richard 
Melzer versuchte auf dem Rittergutsi 
teiche eine Kahnfahrt, und zwar im 
Backtrog Die Dienstmagd Martha 
Köhler hatte sich dem unbeholfenen 
Fahrzeug gleichfalls anvertraut, so 
daß der Trog tippte und beide Jnsasi 
sen den Tod in der Tiefe gefunden. 

Heftenspparmlladh 
F r i e d b e r g. An Blutvergif- 

tung ist der Ende der vierziger Jahre 
stehende Kohlenhändler J. Beg, eine 
allgemein beliebte Persönlichkeit, ge- 
storben. Beß hatte am Bein einen 
Pickel, den er auflratzte, worauf Blut- 
vergiftun eintrat; nach kurzem Kran- 
lenlager starb er. — Jn dem hiesigen 
Droguengeschäft Baumeister kochte der 
20jährige Commis Vogel eine Farben- 

s mischung, die plötzlich explodirte, wo- 
bei sich Vogel schwere Brandwunden 
zuzog 

, Groß-Umstadt. Auf freiem 
» Felde hat sich der Tagelöhner Sturm- 
jfels an einem Baume erhängt. Der 
; Mann, der die Feldziige von 1866 und 
: 1870 mitgemacht, ergab sich später der- 
t artig dem Trunk, daß er von Stufe zu 
! Stufe sank. 
f H i r f ch h o r n. Das 25jährige 
f Dienstjubiläum des Bürgermei- 
; nerg erp genauere na) zu einer Jem- 
vität, die dem Städtchen alle Ehre 
macht und dem Jubilar wohl Genug-— 
thuung und Freude bereitet hat. 

Ober-Breidenbach. Der« 
Großherzog hat dem Bürgermeister, 
Standesbeamten und Ortsgerichtsvor- 
steher Johannes Fischer das Allge- 
meine Ehrenezichen mit der Inschrift 
»Für Verdienste« am Bande des Ver- 
dienstordens Philipps des Großmäthi- 
gen verliehen. 

W e i n sh e i m. Der Großherzog 
hat der Hebamme Eva Kieling die 
Silbetne Medaille des LudwigsOr- 
dens verliehen. 

Bayern 
M ii n ch e n. Jrn Garnisonsgeg 

fängniß brachte sich der Vicefeldtvebel 
Michael Sagerer mit einem abgebro- 
chenen Gesängnißmesser einen Schnitt 
in die linke Brustseite bei und versuchte 
sich auch die beiden Pulsadern durch- 
zuschneiden. Jm Blute schwimmend 
wurde er von dem Gesängnißwärter 
aufgefunden und in lebensgesährlich 
verletztem Zustande in das Garnison3- 
lazareth gebracht. Sagerer ist voms 

hiesigen Kriegsgericht wegen Meineids 
zu 2 Jahren Zuchthaus und Entfer- j 
nung aus dem Heere verurtheilt wor- 
den. —- Bezirksinspettor Hipp feiertel 
sein 25jähriges Dienstjubiläum so-; 
wohl als Gemeindebeamter wie auch 
als Vezirtsinspettor. 

Alte n st a d t. Die Sägmühle- 
deg Michael Priibstl hier brannte gänz- 
lich nieder. Der Schaden ist sehr be- 
deutend. Die Entstehungöursache ist 
unbekannt. 

B a m b e r g. Die Hinterbliebe- 
nen des verstorbenen Commerizenrach 
Michel haben dem Stadtmagistrat 
100,000 Mart zu einer Stiftung site 
Arbeiter und Arme überwiesen. 

Burghausen. Eine Beten-- 
nin aus dein deutsch-französischen 

Krie r, die Lehrerswittwe Katharina Stergelr. ist hier gestorben. Die Ent- 
schlafene war wegen ihrer aufopferu- 
den Hilfeleistung bei der Pflege der 
verwundeten Krieger von Kaiser Wil- 
helm I. mit Ordenszeichnungen be- 
dacht worden und war auch im Besih 
der Kriegsdentmiinzr. 

D i l l i n g e n. Oberexpeditor 
Friedrich Bergold feierte sein 50jähri- 
ges Dienstjubiläum. Der Jubilar 
hat seine Dienstzeit fast ausschließlich 
aus der hiesigen Station zurückgelegt. 

Dürtlemberg. 
Brannenweiler. Das An- 

wesen des Bauern Eisele brannte voll- 
ständig nieder. Das Feuer wurde 
durch spielende Kinder verursacht. 

D e t t i n g e n. Zwei Knaben des 
Arbeiters Friedrich spielten aus einem 
benachbarten Bauernhos, geriethen da- 
bei in das Giillenloch und ertranken. 

Dunningen. Jn einem Sand- 
steinbruch wurden von herabstiirzenden 
Steinen und Erdmassen die verheira- 
theten Arbeiter Engelbert Schneider, 
Konrad Keller und der ledige Felix 
Dold verschüttet und konnten nur als 
Leichen hervorgezvgen werden. 

E r s i n g e n. Wirth Fröscher, 
welcher eine Arreststrafe antreten sollte, 
hängte sich in seiner Scheune auf. 

Baden· 
Karlsruhe. Jm hohen Alter 

von 80 Jahren verstarb hier der Ober- 
baurath Adam Riegler· — Nach kur- 
zem schwerem Leiden starb hier im 
besten Mannesalter Fabrikant Fried- 
rich Ritzmann Er stammte aus La- 
denburg a. d. Bergstraße und hat als 
Seniorchef der großen Baugewerks- 
firma Billing ckc Zoller, wie als Bor- 
sitzender der Südwestdeutschen Holzbe- 
rufungsgenossenschaft großes Ansehen 
in geschäftlichen Kreisen. 
.Baspden - Baden.L Das Bish- 

Kah zum ,,Wasserfall Geroldsau« fiel 
in den Bach. Trotzdem es bald her- 
ausgezogen wurde, war der Tod be- 
reits eingetreten. 

B i r n d o r f. Jn einem Anfalle 
von Schwermuth machte die 72 Jahre 
alte Theresia Ebe ihrem Leben durch 
Erhängen ein Ende. 

Friedrichgfeld. Auf dem 
ehemaligen Main - Neckarbahnhof 
wurde der Heizer Schüleer aus Mann- 

hegm überfahren. Er war sofort ; to t. 
GörwihL Jn Eichriitte, Ge- 

meinde Burg, brannte das Anwesen 
des Webers Joseph Egg vollständig 
nieder. Die Fahrnisse konnten nicht 
gerettet werden. Dieselben sind nicht 
versichert. Die Entftehungsursache 
des Feuers ist unbekannt. 

H o ck e n he i m. Der ledige Pri- 
vatmann Peter Fuchs stürzte vom 

Fenster seines im zweiten Stock gelege- 
nen Schlafzimmers auf den Gehweg 
herab. Jn feine Wohnung verbracht, 
gab er alsbald seinen Geist auf. 

K e h l. Jm Rhein Marne - Ka- 
nal hier wollte der Sohn des Schif- 
fers D. Ulrich seine das Schiff zie- 
henden Pferde retten, die in den Kanal 
gerathen waren; die Pferde wie der 
Sohn ertranten. 

Rheinpfakz. 
Ludwigshafen Jnfolge tör- 

perlicher Mißhandlungen verstarb im 
Stadttheil Friesenheim der Wirth 
Karl Huth. Seine Frau und deren 
Bruder, der Fabritarbeiter Anton 
Nahm, wurden als der That dringend 
verdächtig verhaftet. —- Jm Hofe des 

Hauses Prinzen straße 29 im Stadttheil 
Mundenheim geriethen die Taglöhner 
Michael Remmel und Heinrich Wein- 
beer in Streit. Remmel stach mit ei- 
nem irdenen Scherben auf feinen Geg- 
ner ein und durchschlug ihm die Hat-ji«- 

rige Sohnchen Heinrich oes Vermann 

! 

sujluguuch Ist-stät orts- ngecb Harn- leu, 

Wänden-, ein Familienvater, verblu- 
tet. Reinmel wurde berhaftet. 

Z w e i b r ii ct e n. Die frühere- 
langjährige Leiterin des nach ihr be- 
nannten Doflein’schen Instituts, Fräu- 
lein Elise Doslein, ist nach längerem 
Leiden, 67 Jahre alt hier gestorben. 
Die Dahingeschiedene, die eine große 
Zahl ehenialigersSchiilerinnen weit 
über die Grenzen der Rheinpsalz hin- 
aus besaß, wirkte über ein Vierteljahr- 
hundert als Vorsteherin der Töchter- 
schule mit großem Segen in unserer 
Stadt. 

gklahksothrtngew 
S t r a ß b u r g. Kammerherr und 

Major a. D. Freiherr Hermann von 

Miillenheim - Rechberg ist hierselbst ge- 
storben. — Dem Fußgendarmen Edit- 
ard Jakobowsky wurde die Rettungss 
Medaille am Bande verliehen. 

Mechkenöurg. 
Parchirn. Der früher hier an- 

s äss ige, später nach Hamburg ·übergesie- 
delte Rentner Rosenthal, welcher kürz- 
lich verstarb, hat der hiesigen Stadt 
20,000 Mark und der jüdischen Ge- 
meinde 3000 Mark vermocht. 

P l a u. Dem Kunst- und Handels- 
gärtner Karl Großmann wurde die 
Medaille für Rettung aus Gefahr ver- 
liehen. 

R o st o ck. Privatdocent Dr. Hein- 
rich Lüderg ist zum außerordentlichen 
Professor in der philosophischen Faiuks 

St der Universität hier ernannt wor- 
n. 

Stavenhagen. Jnr Haufedeg 
Tapeziers Rambatt in der Maschinen 
ftraße brach Feuer aus, wodurch dieses 
wie auch das nebenan belegene Haus 
des Buchbinders Schmidt, le teres auch 
mit den hintergebiiuden, vö ig zerstört 
wurden. 

S tu e r. Pastor Bahlle feierte sein 
25jähriges Jubiliium als Seelsorger 
der hiesigen Gemeinde. 

, W i s m a r. Kupferfwnted Ums 

W— 
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erte den Ia , an welchem er der s 

Zahren in d e hiesi Mafchin absti- 
upfers und Kessel chnriede der irr-I 

J. C. Brandt Söhne eintrat. N 
Prinzipalität ehrte den Jubilar dur( 
ein werthvollei Geschenk, ebenso erfreu- 
ten ihn seine Collegen durch Aufmerk« 
samleiten. 

Okdenburg. I 
O l d e n b u r g. Wegen fahrlässi- 

ger Tödtung ist vom Landgerichte is 
Oldenburg die Dienstmagd Anna Röt 
ben zu 9 Monaten Gefängniß verur- 
theilt worden, weil sie verschuldet habe- 
soll, daß ihr uneheliches Kind gleich 
nach der Geburt erstickt ist. 

B i r l e n f e l d. Amtseinnehmes 
Fillrnann hier ist plötzlich verschiedens- 
— Dem Oberlehrer Weber in Birken-I 
feld ist die erbetene Entlassung aus dem 
Staatsdienste bewilligt worden. 

Hohenlirchen. Es wurde its 
hiesiger Kirche das Kreisfest des Guts 

stav Adolf-Vereins gefeiert. Die Fest- 
predigt hatte Superintendent Jahns its 
Wilhelmshaven übernommen. 

Horumersiel Das zu Min- 
ser - Oster - Altendeich belegene Lande 
gut der Erben der Wittwe des Kaqu 
mannsH. F, Süßmilch wurde für 
80,000 Mark an den Landwirth Tin- 
den zu Warsen verkauft. 

S ch w a r t a u. Der Blitz schlug its 
das Hildebrand’sche Bauernhaus zu 
Gr. Parin ein. Das Gebäude brannts 
total nieder. 

S e e f e l d. Zum Pfarrer hierselbsl 
ist der Pfarrer Oetlen in Sandel er- 

nannt, ohne dorhergeganaene Wahl, 
weil sich keine genügende Zahl Von Be- 
werbern gemeldet hatte. z 

Zireie cYl:äl:ste. 
B r e m e n. Den Kapitänen beini 

Norddeutschen Lloyd Ernst Werner« 
Adolf Koenemann, Heinrich Prager, 
Albert Harrassowitz zu Bremerhaven 
und Lorenz Madsen zu Hamburg, dem 
ersten Osficier des Dampfers »Neckar«« 
des Norddeutschen Lloyd Adolf Stel( 
ling zu Bremenhaven ist der Kronen- 
orden bierter Klasse verliehen worden- 
—- Jm Alter von 81 Jahren ist ver al- 

teste Angestellte der Firma Carl Schü· 
nemann, Friedrich Nietebock, gestorben. 
38 Jahre lang, davon 27 Jahre all 
Druckereifaktor, hat er der Firma 
treu Dienste geleistet. —- Nichter Mohr« 
der langjährige Vicepriisident der Bär-. 
gerschaft und ein hervorragender Ju- 
rist, ist hier, 65 Jahre alt, gestorben· 

Zehn-Ah 
Bern. Bei der· Einweihung des 

neuen Universitätsgebäudes hier, tout-. 

de Professor Van Thiel in Amerssoort 
zum Ehrendoktor der altlatholischen« 
Professor Mühlbacher in Wien zum 
Ehrendoltor der juristischen, Professo- 
Karl Sioog in Wien zum Ehrendoiq 
tor der medizinischen und Michael Als 
brecht in München zum Ehrendoltor 
der veterinär - medizinischen Fakultäl 
ernannt. —- Der protestantische Pfar- 
rer Pofmann von Albigen ist an des 
Kaiseregg abgestürzt. Hilfskaravanm 
haben die Leiche am Fuße des Berges 
gefunden. — Das hiesige Schwenge- 
richt hat den Naturheilarzt Auguss 
Emil Ritschler aus Sachsen wegen 
Nothzucht, begangen an Patientinnen«« 
und wegen unstttlicher Handlungen, 
begangen an seinem eigenen Kinde, zu 
vier Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

AeschsNestenbach Das 
große Anwesen deg Hans Krebseu 
brannte vollständig nieder. 

» Basel. Sein 25jähriges Jubis 
läum als Redakteur der National-Zei- 
tung beging unter großer Theilnahm- 
der Collegen Fritz Amstein hierselbst- 
— Regierungsrath Oberst Wilhelm 
Bischofs blickte auf eine 25jährige 
Amtsthätigleit als Mitglied des Re« 
gierungsrathes zurück. 

Z ü r i ch. Der Kaiser von Oesters 
reich hat den Sängerverein »Harmo« 
nie« hierselbst, der im April diese-Ia 
Jahres in· YJFien concertirt hat, die mit 
Alletyocysllelllcm ZOUUNIHC uns aus-;- 

höchstseinem Wahlspruche gezierte gro- 
ße goldene Medaille verliehen. —- An 

I der Geßnerallee wurde das etwa drei- 

s jährige Kind der Frau Wittwe Wolfes 
»von einem Hotelomnibus überfahren 
l und so schwer verletzt, daß es bald 

nachher starb. « 

Oelterreiclz-Llngarn. 
Wien. Jn einem Coupe erstes 

Klasse des von Payerbach hierher ver- 

kehrenden Postzuges wurde bei der 
Einsahrt des Zuges ein junger Mann 
in Touristenanzug todt aufgefunden. 
Die Leiche wurde als die des Comp- 
toiristen Josef Rogozan von hier agi. 
noszirt. Rogozan soll eine Defraudat 
tion verübt und aus Furcht vor der 
peinlichen Verfolgung seinem Leben 
ein Ende gemacht haben. — Jn der 
Kurhauskapelle auf dem Stefansplas 
feierte hu im 75. Lebensjahre stehende 
Hof - Schuhmachermeister Karl Bar- 
romäus Bühn mit seiner Gattin An- 
tonia Theresia die goldene Hochzeit. 
Der Jubilar ist der Leibschuhmacher 
des Kaisers, welchen er schon seit 26 
Jahren bedient. —- Zu einem plößlickj 
irrsinnig gewordenen Bäckergefellen 
wurde der Arzt Dr. Leopold Nakot 
witfch gerufen. Als er zu dem Kran- 
ken kam, nahm dieser einen schweres 
Hammer und schlug den Arzt s- 
furchtbar auf den Kopf, daß ser tödt- 
lich verletzt zusammenbrach. Naiv- 

igoitsch ist in seiner Wohnung gestor- 
en. «- 

Ismemsurw 7s 
Luxemburg. Man hat begon- 

nen, die neue, verlegte Straße vor den- 
hause Wintersdorf zum Mel-stauen- tirchhose hin ans-le en. Durch bisher 
legung wird die f here Heile Hist-« 
me beseitigt .»-»- —.-...«...-. 

! 


